
 

Verhandlungsschrift  
 

über die am Mittwoch, 24. November 2010, stattgefundene 
 

6. Sitzung der Gemeindevertretung  
 
Vorsitzender: Bgm. Christian Natter 
Schriftführerin: GdeSekr. Dr. Sylvester Schneider 

          Anwesend: 21 Gemeindevertreter sowie die Ersatzleute Ines Müller, Fatma Kaya, 
Johannes Böhler, DI Simone Burtscher, Alfred Köb und Wolfgang 
Simma 

          Entschuldigt: GV Mag. Michaela Anwander, GV Mag. Jürgen Adami, GV Daniela 
Marent, GV Otmar Meusburger, GV Gerold Mohr und GV Dipl.-Bw. 
Harald Moosbrugger 

Ort: Kultursaal 
Beginn: 20:05 Uhr 
 
Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mandatare und Gäste und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Sein besonderer Gruß gilt den Referenten zu TOP 2. DI 
Gerhard Huber und Jürgen Rusch von der Abteilung Wasserwirtschaft des Landes Vorarlberg, sowie 
den erschienenen Gästen. 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung wird über schriftlich eingelangten Antrag der GRÜNEN der Punkt  
6. Resolutionen über Antrag der GRÜNEN: 
 a) Bleiberechte und Kinderrechte 
 b) AKW-Laufzeitverlängerung Deutschland 
von der Tagesordnung abgesetzt. 
             
           einstimmig 
 
 

Tagesordnung:  
 
1. Bürger-Anfragen 
2. Vorstellung Gefahrenzonenplan 
3. Mitteilungen 
4. Beschäftigungsrahmenplan 2011 
5. Widmungsänderung, Heim/Domschitz, GST-NR 837, Nussgasse/Dorfweg 
6. Genehmigung der Verhandlungsschrift der 5. Gemeindevertretung vom 20.10.2010 
7. Allfälliges 

 
 



Erledigung:  
 
zu 
1. Keine Anfrage 
 
2. DI Gerhard Huber und Jürgen Rusch von der Abteilung Wasserwirtschaft des Landes stellen den 

Gefahrenzonenplan Wolfurt vor. Grundlage des Gefahrenzonenplanes bilden die 
Wasserabflussuntersuchungen zu verschiedenen Szenarien, die mit den terrestrischen 
Höhenaufnahmen verknüpft wurden. Daraus errechneten sich verschiedene 
Gefährdungspotenziale, die im Gefahrenzonenplan dargestellt sind (rote Zone=Gefahr für Leib und 
Leben, gelbe Zonen=Überflutungsflächen bei HQ 100, orange Zonen=Überflutung bei HQ 30). Auf 
Basis dieses Situationsplans wurde ein Maßnahmenkonzept mit verschiedenen Detailprojekten 
erstellt. Aufgrund der besonderen Situation von Wolfurt mit Hanglagen und Verrohrung der Bäche 
im Siedlungsgebiet ergibt sich, dass an allen Bächen Problemzonen festgestellt werden mussten, 
die Handlungsbedarf nach sich ziehen.  
Die Konsequenzen aus dem Gefahrenzonenplan, der im Übrigen aufgrund von Vorgaben des 
Landes nicht kommissioniert werden wird, sind einerseits Berücksichtigung bei Bauvorhaben und 
andererseits ein Service für die Bevölkerung. Nachdem die meisten Überflutungsflächen zwar 
großes Schadenpotential, aber geringes Gefährdungspotential aufweisen, sind 
Einzelsicherungsmaßnahmen im Verantwortungsbereich der Hauseigentümer sinnvoll und 
zweckmäßig (Vorratshaltung von Sandsäcken, Balkensperren etc.). Es gilt jedoch grundsätzlich 
ein Verschlechterungsverbot zu Lasten der Nachbarn und Unterlieger. 
Zwar wurde von Seiten des Bundes bereits eine Förderbereitschaft für die Sanierungsmaßnahmen 
signalisiert, diese werden jedoch in den kommenden Jahren und Jahrzehnten erhebliche 
Haushaltsmittel der Gemeinde binden. Als erstes Projekt ist die Umsetzung der Sanierung des 
Ippachbaches auf der gesamten Länge geplant. Die Umsetzung soll hier bereits im Jahr 2011 
beginnen. 
 
In der darauf folgenden regen Diskussion werden Themen wie Kostentragung, Folgen für 
Grundbesitzer, Auswirkungen auf Gebäudebestand, Bereitstellung der Information an die 
Bevölkerung etc. diskutiert. Es wird ein grundsätzliches Bekenntnis zum Hochwasserschutz und 
den daraus resultierenden Maßnahmen signalisiert. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Referenten für die Bereitschaft, auch am Abend für 
Präsentationen zur Verfügung zu stehen und die Erläuterung des Gefahrenzonenplanes. 

 
3.  a)  In der vor der Gemeindevertretungssitzung abgehaltenen Mitgliederversammlung der 

Marktgemeinde Wolfurt Immobilienverwaltungs GmbH & Co KG wurde einstimmig die 
Verpachtung des Gasthauses Sternen an die neuen Pächter Thomas Dellagiacoma und Sven 
Kaminski beschlossen, die mit dem vorgelegten Konzept überzeugten. Die Aufnahme des 
Betriebes ist für Mitte Juni kommenden Jahres geplant. Nach einem Probejahr wird eine 
längerfristige vertragliche Bindung angestrebt. 

b)  Der Vorsitzende berichtet, dass der Auftrag zur Anschaffung einer einheitlichen 
Arbeitsbekleidung für den Bauhof erteilt wurde. Mit der Lieferung ist im Dezember zu rechnen. 

c) In der letzten Sitzung des Gemeindevorstands wurde die Ersatzbeschaffung für den Wasserbus 
beschlossen. Die Wahl fiel auf einen IVECO-Bus mit Gasantrieb. Inklusive Ausrüstung belaufen 
sich die Anschaffungskosten auf rund EUR 40.000,--. Die Lieferung ist für Jänner 2011 geplant. 

d) Die Sanierung der durch das Hochwasser schwer in Mitleidenschaft gezogenen 
Gemeindestraße im Eulentobel konnte kürzlich fertiggestellt werden. Die Sanierungsarbeiten an 
Holzriedstraße und Konrad-Doppelmayr-Straße sind derzeit im Gange. 
GR  Robert Hasler regt an die Waldbesitzer am Oberlauf der Bäche anzuhalten das Schad- und 
Totholz aus den Gerinnen zu entfernen, um künftigen Verklausungen der Einlaufbauwerke 
vorzubeugen. 



e) Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die Aktion „pro homine“ von Dr. Peter Huemer mit 
einer Spende in Höhe von EUR 3.000,-- zu unterstützen. Mit diesem Projekt soll in Uganda eine 
kleine Zahnklinik errichtet werden, die auch eine Ausbildung für Zahnärzte ermöglicht. 

f)  Für die seit längerem bestehenden Parkplatzprobleme der Zahnklinik Huemer konnte eine 
Lösung in Form von 6-7 Mitarbeiterparkplätzen auf dem gegenüber liegenden Grundstück 
Kresser gefunden werden. 

g) Der Vorsitzende präsentiert eine Bevölkerungsstatistik, in welcher im Zehnjahresabstand eine 
signifikante Spitze für die 60er Jahrgänge sichtbar wird.  

h) Im Hinblick auf zukünftige Wärmeabnahmen Dritter, sowie zur Vorbereitung eines 
Contractorwechsels wird derzeit das Verteilnetz der Heizungsanlage Strohdorf auf neuesten 
technischen Stand gebracht. Die Kosten belaufen sich auf ca. EUR 321.000,--. Nach Abzug der 
Förderungen beträgt der Gemeindeanteil ca. EUR 260.000,--. Im Zuge der Umsetzungsarbeiten 
wurde festgestellt, dass – entgegen der ursprünglichen Planungen – ein sofortiges Ausstatten 
aller Gemeindegebäude mit Wärmeübergabestationen wirtschaftlich und technisch sinnvoll ist, 
weshalb auch diese Aufträge auf Basis von Nachtragsofferten vergeben werden mussten. 

i) Mit Schreiben vom Oktober 2010 bedankt sich das Vbg. Kinderdorf für die eingelangte Spende 
der Gemeinde. 

j) EM Natalie Simon hat mit E-Mail vom 18.11.2010 aus zeitlichen Gründen den Austritt aus der 
SPÖ-Fraktion bekannt gegeben. 

 
4. Der Beschäftigungsrahmenplan für das Jahr 2011 wird beschlossen. Er umfasst in den  

Gehaltsklassen 1-6  37 Posten 
Gehaltsklassen 7-14  85 Posten 
Gehaltsklassen 20     1 Posten 
Sonderverträge     1 Posten 

 Insgesamt 124 Posten  
 

Dies entspricht rund 83 Vollzeit-Beschäftigungsverhältnissen. 
 

Den einzelnen Dienststellen sind zugeordnet:  
Gemeindeamt: 18 Posten 
Wassermeister, Bauhof 8 Posten 
Kindergärten 31 Posten 
Musikschule 49 Posten 
Hauptschule, Schülerbetreuung 2 Posten 
Hauswarte, Raumpflege 16 Posten 
 

 Antragsteller: Bgm. Christian Natter    einstimmig 
 

5.  Die GST-NR 837/1, 837/2, 837/3 und 837/4 werden nach Erläuterung des Vorsitzenden, 
insbesondere auch zum Thema Erschließung, gemäß Empfehlung des Ausschusses für 
Dorfentwicklung- und Raumplanung von Bau-Mischgebiet-Erwartungsgebiet in Bau-Mischgebiet 
umgewidmet. 
 

 Antragsteller: Bgm. Christian Natter       einstimmig 
 
6. Nachdem keine Einwendungen vorgebracht werden, gilt die Verhandlungsschrift der 5. Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 20.10.2010 als genehmigt. 
 
7. a)   Die Anfrage von GV Dr. Martin Lindenthal, ob mittlerweile eine Antwort der 

Landeswahlbehörde zum Thema 2 Stimmzettel eingetroffen sei wird dahingehend 
beantwortet, dass bislang keine Rückantwort eingelangt ist, derzeit aber ein 
Gesetzesprüfungsverfahren hinsichtlich des Gemeindewahlgesetzes beim VfGH anhängig ist. 



b)  GR Yvonne Böhler berichtet über die kürzlich gestartete Werbeaktion der Wirtschaft Wolfurt. 
Mit der Wige Schwarzach konnte vereinbart werden, dass die Einkaufsgutscheine von Wolfurt 
und Schwarzach in den Geschäften beider Orte gleichermaßen akzeptiert werden. 

c)  Johannes Böhler lädt zur Turngala der Turnerschaft Wolfurt in Zusammenarbeit mit dem 
Landesverband am 1.12.2010 im Cubus ein. 

d)  Ebenfalls am 1.12.2010 findet, so die Mitteilung von Vizebgm. Angelika Moosbrugger im 
Vereinshaus eine Ausstellung von Gemälden von Christoph Dür statt. Diese Veranstaltung ist 
auch als Dankeschön für die große Unterstützung, die er – insbesondere durch Wolfurt für 
Wolfurt - erfahren habe, zu sehen. 

e) GR Hans Fetz verweist auf die Veranstaltung der Bürgermusik „Musik zum Anfassen“ am 
5.12.2010 im Cubus. 

f)  Laut Bericht von GR Hans Fetz haben sich leider die Arbeiten zur Erstellung des 
Buswartehäuschens Unterlinden aufgrund von vorhandenen unterirdischen Kabelführungen 
und durch ungünstige Witterung verzögert.   

g) Frau GV Susanne Ernst merkt an, dass sich Fraktionsobfrau Mag. Michaela Anwander beim 
Fraktionsobleutegespräch beschwert habe, dass GV Susanne Ernst zum Versenden ihrer 
Einladung zur Weihnachtsausstellung „Wieser Weine“ den gemeindeinternen Adressverteiler 
verwendet habe. GV Susanne Ernst erklärt, dass es sich bei dieser Weihnachtsausstellung 
um eine Veranstaltung mit sozialem Hintergrund gehandelt habe, weil u.a. Bilder von 
Christoph Dür ausgestellt wurden.  
Um sicherzustellen, dass die für gemeindeinterne Zwecke zur Verfügung gestellte Adressen 
der Gemeindemandatare und Vereinsobleute nur von der Gemeinde verwendet werden, 
ersucht Bgm. Christian Natter, Veranstaltungshinweise und ähnliche Informationen zuerst an 
das Sekretariat zu schicken, wo dann über den weiteren Versand entschieden wird.1 

 
Schluss der Sitzung: 22:10 Uhr 
 
 
Der Schriftführer:    Der Vorsitzende:  
 

                                                      
1 Geändert laut Protokoll der 7. Sitzung der Gemeindevertretung vom 22.12.2010 



Beschäftigungsrahmenplan 2011 
 
 

Stelle m/w VWG DKl/   2011 2010 2011 2010 Verwendung 
      DP/LG GKl  Vollb. Vollb. Anz. Anz.   

Gemeindeamt  m A VII 20 1,0 1,0 1 1 Gemeindesekretär 
  m C  VI 13 1,0 1,0 1 1 Bürgerservice 
  m a 1 13 1,0 1,0 1 1 Bauamtsleiter 
  m     13 1,0 1,0 1 1 Infrastruktur u. Liegenschaften 
  w     12 0,3 0,3 1 1 Infrastruktur u. Liegenschaften 
  m     SV 1,0 1,0 1 1 Buchhaltung 
  w     8 1,0 1,0 1 1 Sekretärin 
  m     8 1,0 1,0 1 1 Bauamt 
  w c 2 8 0,3 0,3 1 1 Buchhaltung 
  m c 1 9 1,0 1,0 1 1 Gebäudeverwaltung 
  m     9 1,0 1,0 1 1 Jugendsozialarbeiter 
  m c 2 7 1,0 1,0 1 1 Bürgerservice 
  w     7 1,0 1,0 1 1 Bauamt 
  m     7 0,0 1,0 0 1 Buchhaltung 
  m     9 1,0 0,0 1 0 Buchhaltung 
  w     7 2,0 1,0 2 1 Bürgerservice 
  w c 2 6 0,0 1,0 0 1 Bürgerservice 
  w c 1 6 0,8 0,5 1 1 Bürgerservice 
  w     6 1,0 1,0 1 1 Buchhaltung 

    16,4 16,2 18 18   

    
Bauhof m c 1 7 1 1 1 1 Vorarbeiter und Wassermeister 
  m d 1 5 5 5 5 5 Bauhof 
  m     7 1 0 1 0 Bauhof 
  m     4 1 2 1 2 Bauhof  

    8 8 8 8 
    
Kindergarten  w k1   9 3,4 4,3 4 5 Kindergärtnerinnen 
  w     9 2,5 1,5 3 2 Kindergärtnerinnen 
  w k1   8 3,1 2,3 4 3 Kindergärtnerinnen 
  w     8 5,8 4,4 7 7 Kindergärtnerinnen 
  w     6 0,1 0,1 1 1 Sprachförderung 
  w     5 1,1 1,6 2 2 Kindergartenassistentin 
  w k2   3 3,5 3,5 5 5 Kindergartenhelferinnen 
  w     4 1,3 1,8 3 3 Kindergartenhelferinnen  
  w e 1 3 1,6 1,6 2 2 Kindergartenhelferinnen  

    22,4 21,1 31 30 

    
Hauptschule/  w     6 0,2 1,0 1 0 Sekretärin HS 
Schülerbetreu
ung m     1 0,5 1,0 1 0 Schülerbetreuung 

0,7 2,0 2 0 
 



 
    
Musikschule m b 2 13 1,0 1,0 1 1 Musikschuldirektor 
  m b 1 10 7,0 7,0 10 12 Musikschullehrer 
  w b 1 10 0,0 0,8 0 1 Musikschullehrer 
  m     10 4,5 4,4 10 8 Musikschullehrer 
  w     10 4,0 3,3 5 5 Musikschullehrer 
  w c 1 9 1,0 1,0 1 1 Musikschullehrer 
  m     9 3,2 3,2 5 5 Musikschullehrer 

  w     9 2,9 1,3 12 3 
Musikschullehrer, + 9 
Tanzlehrerinnen 

  m     8 0,4 0,4 2 2 Musikschullehrer 
  w     8 1,0 1,0 2 2 Musikschullehrer 
  w c 2 6 1,0 1,0 1 1 Sekretärin 

    26,0 24,3 49 41   

            
Hauswarte/ m d 2 8 1,0 1,0 1 1 Hauswart 
Raumpflege m d 1 8 1,0 1,0 1 1 Gebäudewart 
  m     8 1,0 1,0 1 1 Gebäudewart 
  w     2 5,1 5,9 10 11 Schulen, KG, Rathaus 
  m     2 1,5 0,7 3 2 Pflichtschulen 

9,6 9,6 16 16 

83,0 79,1 124 113

  
 


